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Qualitäten und Schwächen der Menschen, verlegte sich aber nicht auf die
Menschenverbesserung; er führte die Leute, so wie sie waren, für eine
bessere Umwelt zusammen. Er hatte die Gabe, die Menschen an sich zu
ziehen, sie für sich und seine Sache zu gewinnen, sie zu beherrschen, sie
aber auch zu betreuen, zu fördern und zu leiten. Dabei strahlte immer eine
lebensbejahende Heiterkeit von dieser starken Persönlichkeit aus. Selbst
die Schärfe und Schonungslosigkeit seines Urteils über alles Kleinliche
wußte er in eine entwaffnende Schalkhaftigkeit zu kleiden.

Wer aus Einblick, Überblick und Vergleichen in der Lage ist, die
Einrichtung der schweizerischen Grundbuchvermessung zuverlässig zu
beurteilen, wird dem Mitgestalter Prof. Dr. Theo Guhl ein dankbares
Andenken bewahren. Hy.

Bücherbesprechungen

Josef Fanger: Die Alpwirtscha/t Obwaldens in Vergangenheit und Gegen¬
wart. Schweizer Heimatbücher. Innerschweizerische Beihe, fünfter
Band. 20 Seiten Text, 32 Seiten Abbildungen. Verlag Paul Haupt,
Bern 1956. Kartoniert Fr. 4.50.

Das empfehlenswerte Heft gibt in knapper Form einen anschaulichen
Überblick über die rechtlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse der
Alpen im Kanton Obwalden. Es bringt dem Leser zum Bewußtsein,
welche Bedeutung die Alpen für den Kanton haben, bedecken sie doch
die Hälfte seiner Fläche. 30 ganzseitige Photographien betreffen vor
allem die geographischen Verhältnisse, die Siedlungsformen, die äußere
Form und die Inneneinrichtung der Alpgebäulichkeiten. Obwohl das
Heft für Laien geschrieben wurde, vermittelt es mit seinen Kapiteln über
Alpverbesserungen und über Bauweise sowie mit den Literaturangaben
auch dem Kulturingenieur wertvolle Anregungen. P. Märki

J. M. Tienstra, ehemaliger Professor der Geodäsie an der Technischen
Hochschule Delft. Theory of the Adjustment of normally distributed
Observations. Edited by his friends. 18 x 25 cm. 232 Seiten mit
40 Figuren, N. V. Uitgewerij «Argus», Amsterdam 1956.

Der Verfasser dieses Buches, J. M. Tienstra, wurde am 7. April 1895
geboren; er starb am 15. September 1951. Inspiriert von Mises Veröffentlichungen

über die Wahrscheinlichkeitsrechnung, begann er von 1931 bis
1940 die Grundlagen für die Berechnung der Beobachtungen zu legen,
welche in diesem Buche behandelt wird. Infolge von Schwierigkeiten,
welche durch den zweiten Weltkrieg, die Nachkriegszeit und die Krankheit
des Verfassers verursacht wurden, konnte das Buch vom Verfasser nicht
beendet werden. Es wurde durch seine Freunde ergänzt und herausgegeben.

Der Verfasser geht seine eigenen Wege, die recht verschieden sind
von denen, welche der Begründer der Methode der kleinsten Quadrate,
C. F. Gauß, gegangen ist.

Formal verschieden von der Gaußschen Theorie ist nur die Behandlung

der Beobachtungen, die Fehlertheorie, welche die 4 ersten Kapitel
auf den Seiten 11 bis 87 einnimmt. Von da bis zum Schluß auf Seite 225
wird in den Kapiteln 5 bis 9 die Ausgleichung nach der Methode der
kleinsten Quadrate behandelt. Im 5. Kapitel, dem Abschnitt 5.6, erfolgt
die Methode der kleinsten Quadrate für korrelierte Beobachtungen
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(3 Yi Seiten). Bemerkenswert ist aber, daß unter den vielen
Zahlenbeispielen kein einziges der Ausgleichung korrelierter Beobachtungen
gewidmet ist.

Wie bei der klassischen Methode werden die Verfahren behandelt:
1. die bedingte Methode mit Bedingungsgleichungen zwischen den
Beobachtungen; 2. die vermittelnde Methode mit unabhängigen Unbekannten;
3. die vermittelnde Methode mit Bedingungsgleichungen zwischen den
eingeführten Unbekannten; 4. Methode mit Bedingungsgleichungen, in
denen Unbekannte vorkommen. Als 5. Methode werden Bedingungsgleichungen

mit Unbekannten behandelt, zwischen denen aber Bedingungen
bestehen.

Sehr große Sorgfalt wird der Ableitung der mittleren Fehler der
ausgeglichenen Beobachtungen und der LTnbekannten gewidmet.

Wenn ich auch den Standpunkt des Verfassers nicht teile betreffend
die Verurteilung von «wahrem WTert», «wahrem Fehler» und «scheinbarem

Fehler» einer Beobachtung, so liegt in dem vorliegenden Buch zum
ersten Male eine geschlossene Theorie einer Ausgleichungsrechnung vor,
welche diese beanstandeten Begriffe vermeidet.

Es wird nun Sache der Wissenschaft sein, eine objektive Kritik der
gebotenen Theorien zu liefern. Es werden daher alle, die sich eingehend
mit der Methode der kleinsten Quadrate beschäftigen, gerne zu diesem
Buche greifen. F. Baeschlin
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